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Vernate (Provinz Mailand) 

5.12.[18]98 

 

Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

 

Zu meinem großen Bedauern konnte ich seinerzeit nicht die Ehre haben, Sie in 

meinem bescheidenen Heim, das - leider - mitten in Hauptgebiet der Malaria liegt, zu 

begrüßen, gebe jedoch die Hoffnung nicht auf, Ihnen dasselbe ein anderes Mal zur 

Verfügung stellen zu können. Inzwischen gestatte ich mir, mich Ihnen durch 

Uebersendung zweier Werke in gef. Erinnerung zu bringen. Das ital. Buch verfolgt den 

Zweck, der, in meinem Vaterland bei der noch sehr im Argen liegenden Hygiene 

Eingang in weitere Kreise zu verschaffen, ein diesbez. Ratgeber für die Familien zu 

werden. Das andere ist die Uebersetzung eines Werkchens, welches ein getreues 

Abbild der ärztlichen Verhältnisse Italiens und vielleicht …. auch Deutschlands bietet. 

Gleichzeitig gestatte ich mir eine Anfrage an Sie zu stellen. In deutschen und 

italienischen Zeitungen las ich, daß Sie im Begriff sind, ein Buch über die in Italien 

gemachten Malariastudien herauszugeben. Das Werk wird natürlich auch für uns viel 

Anregung bieten, sowohl weil es der Feder eines der berühmtesten Gelehrten der Welt 

entstammt, als auch weil der behandelte Stoff gerade in Italien von einer großen, 

schmerzlichen Aktualität ist. Könnte ich, sehr geehrter Herr Professor, die Ehre haben 

dieses Werk in meine Muttersprache zu übersetzen? Ich habe schon versuchsweise 

mit meinem Verleger Hoepli Mailand gesprochen, sowie auch mit dem, auf 

wissenschaftl. und med. Gebiet, hervorragendsten Verleger Dr. Vallardi, Mailand, 

welche bereit wären, gegen entsprechende Entschädigung das Uebersetzungsrecht 

zu erwerben und könnte ich, falls Sie einverstanden wären, die Sache bald zum 

Abschluß bringen. Einer diesbezügl. gefälligen Rückäußerung Ihrerseits gern 

gewärtig, zeichne ich 

mit vorzüglicher Hochachtung 

ergebenst 

Dottor Galli 
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